
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 12

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


140 Illustr. Schweiz. Haudw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 12

gefüllt ist und kann eingreifen, wenn das nicht der
Fall ist.

Anders mit dem Wasser. Das öffnen eines Hahnes
oder Ventils leitet die Wasserzugabe ein und ge-
wohnlich wird an irgend einem Wasserstandszeiger
abgelesen, in welchem Moment wieder geschlossen
werden soll. Diesen Moment richtig zu erfassen ist
nicht ganz einfach, ganz abgesehen von der Niveau-
Differenz-Rechnung, die damit verbunden ist. Hat man
zu früh geschlossen, so kann man wohl noch etwas
Wasser nachfliegen lassen, wurde aber zu spät ge-
schlössen, so ist ein Überschuß von Wasser im Be-
ton und kann nicht mehr zurückgenommen werden.
Bei einer gegebenen Zementmenge ist der Zement-
Wasser-Faktor und damit auch die Beton-Druckfestig-
keit um so kleiner, je größer der Wassergehalt ist.

Bei einem Kleinmischer entspricht einer Wasser-
menge von einem Liter im Reservoir ein Weg von

zirka 1 cm am Wasserstandszeiger und dieser Weg
wird in ein bis höchstens zwei Sekunden durchlaufen;
1 Liter Wasser zuviel kann aber die Betondruck-
festigkeit schon um 10% und mehr vermindern!
Jeder Fachmann wird zugeben, dal) man vom Per-
sonal, das gewöhnlich zur Bedienung von Beton-
mischern verwendet wird, nicht wohl eine Flinkheit
und Zuverlässigkeit auf eine Sekunde genau erwarten
darf und dafj normalerweise die Abweichungen in
der Zeit zwischen öffnen und Schliefjen ein Mehr-
faches davon ausmachen. In gleicher Weise schwankt
die Oualität des erzeugten Betons.

Es steht also außer Zweifel, daß für eine genaue
Wasserabmessung ein wirkliches Bedürfnis vorhan-
den ist.

Der zum Patent angemeldete Wassermeßap-
parat „Rondez" besteht aus 1 Gefäß mit 2 Kam-
mern, einer obern Füllkammer „A", die auf beliebige
Weise, mit Gießkanne oder Schlauch, auf Wunsch
auch mit Rohranschluß und Schwimmerabstellung ge-
füllt werden kann und einer luftdicht abgeschlosse-
nen Meßkammer „B", deren Nußinhalt je nach Lage
des Entlüftungsrohres „C" verändert werden kann.
Das Rohr „C" führt durch eine Stopfbüchse hindurch
ins Freie und findet dort seine Fortsetzung in Rohr
„D", in dessen Innern ein Glasrohr eingeschoben
ist. „C" und „D" bilden zusammen ein starres Ele-
ment, das in der Stopfbüchse um zirka 90° dreh-
bar ist.

Bei offenem Einlaßventil „E" ist das Auslaßventil
„F" geschlossen und umgekehrt. In der gezeichneten
Stellung fließt das Wasser von der Füllkammer „A"
in die Meßkammer „B", bis der steigende Wasser-
Spiegel den Luftaustritt am untern Ende des Ent-

lüftungsrohres „C" abschließt. „C" vertikal nach unten
gestellt, entspricht der Minimaldosierung. Dreht man
den Hebel „D" um zirka 90°, so kommt die untere
Öffnung des Entlüftungsrohres „C" an die Decke der
Meßkammer „B" zu liegen ; dies entspricht der Maxi-
maldosierung.

Der Hebel „D" vereinigt drei Funktionen in einem
Element : er ist Entlüftungsrohr, Wasserstandszeiger
und Einstellhebel zugleich. Sobald das Wasser in

„D" hochsteigt, so ist das ein Zeichen, daß die Ab-
messung beendet ist, und die Höhe der Wasser-
säule orientiert gleichzeitig über den noch vorhan-
denen Wasservorrat in der Füllkammer „A". An einer
segmentförmigen Skala kann abgelesen werden, was
für eine Wassermenge der momentanen Stellung
von „D" entspricht.

Die gemeinsame Ventilstange der beiden Ventile
„E" und „F" wird durch den Hebel „H" betätigt und
eine Druckfeder sorgt dafür, daß dieser Hebel im-
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mer in die eine oder andere Endstellung schnappt.
Wird nun das Einlaßventil „E" geschlossen, so öffnet
sich im gleichen Moment das Auslaufventil „F" und
der abgemessene Inhalt der Kammer „B" entleert
sich durch das Abflußrohr in die Mischtrommel. Dar-
auf wird der Betätigungshebel „H" wieder umge-
stellt und das Spiel beginnt von neuem.

Aus der schematischen Skizze ist die große Ein-
fachheit des Apparates ersichtlich, welche eine unbe-
dingte Betriebssicherheit gewährleistet. Die Ventile
lassen auch Sand oder sogar kleine Steine passieren,
ohne das Funktionieren irgendwie zu gefährden ;

der Betätigungshebel kann mit dem kleinen Finger
bedient werden. Der bei jeder Abmessung erschèi-
nende und bei jeder Entleerung wieder verschwin-
dende Wasserstand meldet pünktlich das richtige
Funktionieren. (Robert Aebi & Cie. A. G. Zürich.)

Literatur.
Weltkrise und Wirtschaffsschutibund. (Sonder-

druck aus einer bekannten schweizerischen illustrierten
Zeitschrift). Daß wir uns in einer Weltkrise befinden,
darüber sind wir uns heute alle einig. Weniger einig
sind wir uns über die Ursache dieser Krise. Und
doch beginnt sich das Problem zu klären. Ich erinnere
daran, was Dr. Reiners in seinem Buche: „Die
wi r kI iche W i rtsch aft" sagt: „Die Politik, nicht die
Wirtschaft ist schuld an der Krise. In einer politisch
normalen Welt — also etwa in der Vorkriegszeit —
hätte die Wirtschaft diese Krise mit einem leichten
Anziehen der Diskontschraube mühelos gemeistert-
Aber die Politik hat der Wirtschaft die Vorausseßung
für ihr Funktionieren unter den Füßen weggezogen,

140 lllusìr. »etiweiii Hiluctw ^eitullx Meistsrìilatt) ?lr. 12

gslülll ixl uncl Icsnn singnsilsn, wsnn clsx niclil clsn
I^sII ixl.

/^nclsnx mil clsm Wsxxsn. Dsx dîllnsn sinsx llslinsx
oclsn Vsnlilx Isilsl clis Wsxxsn^ugslss sin uncl ^s-
wölinlicli wincl sn ingsncl sinsm Wsxxsnxlsnclx^sigsn
slsgslsxsn, in wslclism I^lomsnl wiscisn gsxcliloxxsn
wsnclsn xoll. Disxsn l^lomsnl niclilig ?u snlsxxsn ixl
niclil gsn? sinlscli, gsn^ slsgsxslisn von clsn l4ivssu-
Dillsnsn^-Ksclinung, clis clsmil vsnlzunclsn ixl. I'lsl msn
?u lnüli gsxcliloxxsn, xo Icsnn msn woli! nocli slwsx
Wsxxsn nsclilliskzsn Isxxsn, wuncls slzsn ?u xpsl gs-
xcliloxxsn, xo ixl sin Dlzsnxcliuh von Wsxxsn im ös-
lon uncl Icsnn niclil mslin ^unüclcgsnommsn wsnclsn.
Vsi sinsn gsgsissnsn ^smsnlmsngs ixl clsn ^smsnl-
Wsxxsn-s-slclon uncl clsmil sucli clis Lslon-Dnuclclsxlig-
Icsil um xo Iclsinsn, js gnökzsn clsn Wsxxsngslisll ixl.

ksi sinsm KIsinmixclisn snlxpniclil sinsn Wsxxsn-

msngs von sinsm l.ilsn im I?sxsnvoin sin Weg von

?inlcs 1 cm sm Wsxxsnxlsnclx/sigsn uncl clisxsn Weg
wincl in sin lsix liöclixlsnx ^wsi 5slcunclsn clunclilsulsn;
1 I.ilsn Wsxxs»' ^uvisl Icsnn slssn clis öslonclnuclc-
lsxliglcsil xclion um 10^/g uncl mslin vsnminclsnn!
lsclsn s-sclimsnn wincl ^ugslzsn, clsh msn vom ?sn-
xons!, clsx gswöl>nlicl> ^un ösclisnung von kslon-
mixclisnn vsnwsnclsl wincl, niclil wolil sins l-linlclisil
uncl I^uvsnlsxxiglcsil sul sins Hslcuncls gsnsu snwsnlsn
clsnl uncl clskz nonmslsnwsixs clis /^lzwsicliungsn in
clsn ^sil ^wixclisn dillnsn uncl ^clilislzsn sin I^slin-
lsclisx clsvon suxmsclisn. !n glsiclisn Wsixs xcliwsnlcl
clis Ouslilsl clsx sn^suglsn kslonx.

^x xlslil s!xo suhsn ^wsilsl, clsk; lün sins gsnsus
Wsxxsnslsmsxxung sin winlcliclisx ösclünlnix vonlisn-
clsn ixl.

Den ^um ?slsnl sngsmslclsls Wsxxsnmslzsp-
psnsl „I?oncls^" lzsxlslil sux 1 tdsls^ mil 2 Ksm-
msnn, sinsn olzsnn l-ülllcsmmsn clis sul lzslislzigs
Wsixs, mil (diskzlcsnns oclsn 5cl>Isucli, sul Wunxcii
sucli mil kolicsnxcliiul; uncl 5cli^immscslsxls!!ung ^s-
lüül wscclsn Icsnn uncl sinsc iullclic^l slsgsxcliloxxs-
nsn ^Islzlcsmmsr „ö", clscsn I^lulzinlisil )s nscli >_s^s
clsx ^nliüllungxco^csx „L" vscsnclscl wscclsn Icsnn.
Osx kolic „d" lülicl cluccli sins Hlopllzückxs ^incluml,
inx l^csis uncl linclsl clocl xsins s-orlxslzun^ in kcà
„D", in clsxxsn Innscn sin (^Isxcolii' singsxcliolzsn
ixl. „d" uncl „D" Isilclsn ^uxsmmsn sin xlsmsx lïls-
msnl, clsx in clsc 5loplizüclixs um ^iclcs ?0^ clcsli-
lssc ixl.

ösi ollsnsm ^inlslzvsnlil „^" ixl clsx ^uxlslzvsnli!
,F" gsxcliloxxsn uncl umgslcslicl. In clsc gs^siclinslsn
ÄsIIung lliskzl clsx Wsxxsc von clsc l-ülllcsmmsc
in clis I^lskzlcsmmsc „ö", kix clsc xlsigsncls Wsxxsc-
xpisgsl clsn I_ullsuxlnll sm unlsrn ^ncls clsx ^nl-

lüllungxcolii'sx „d" slzxclilisl;l. „d" vsclilcsl nscli unlsn
gsxlslll, snlxpciclil clsc I^IinimsIcloxiscung. Ocslil msn
clsn llslzsl „L>" um ?iclcs ?0^, xo Icomml clis unlsm
dillnung clsx ^nllüllunHxcolicsx «d" sn clis Osclcs clsc

I^IskzIcsmmSc „ö" ?u lisgsn? clisx snlxpciclnl clsc I^Isxi-
mslcloxiscung.

Osc I^IsissI ,,O" vscsinigl clcsi I^unlclionsn in sinsm
^Ismsnli sc ixl ^nllüllungxcoli!', Wsxxscxlsncix^sigs!'
uncl ^inxlslllislssl ?uglsicli. ^olsslcl clsx Wsxxsc in

„D" ^ocsnxlsigl, xo ixl clsx sin /siclisn, cls^ clis /^lz-

msxxung isssnclsl ixl, uncl clis llölis clsc Wsxxsc-
xsuls ocisnliscl glsicln^silig ülssc clsn nocln voclisn-
clsnsn Wsxxscvorcsl in clsc l-üIIIcsmmEc /^n sinsc
xsgmsnllöcmigsn 51csls Icsnn slsgslsxsn vvscclsn, wsx
lüc sins Wsxxscmsngs clsc momsnlsnsn 5ls!Iun^
von „H>" snlxpciclnl.

Dis gsmsinxsms Vsnlilxlsngs clsi- lssiclsn Vsnlils
uncl „I-" wiccl cluccln clsn llslzsl „rl" Isslsligl uncl

sins Dcuclclsclsc xorgl clslüc, clsh clisxsn llslssl im-
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msc in clis sins oclsc snciscs ^nclxlsllung xclinsppl.
Wiccl nun clsx ^inlshvsnlil ,F" gsxcliloxxsn, xo öllnsl
xicln im glsiclisn I^lomsnl clsx /^uxlsulvsnlil „k-" uncl
clsc sisgsmsxxsns Inlisll clsc Ksmmsc „ö" snllsscl
xicln cluccli clsx ^lzllulzcolil' in clis I^IixclilcommsI. Dsc-
sul vciccl clsc öslsligungxlnslssl „ll" wisclsc umgs-
xlslll uncl clsx ^pisl Issginnl von nsusm.

^ux clsn xclismslixcliSn 5Ici^?s ixl clis gnokzs ^in-
lsclilisil clsx ^ppsnslsx snxiclillicli, wslclis sins unks-
clingls öslnislsxxiclnsi'lnsil gswslinlsixlsl. Dis Vsnlils
Isxxsn sucln 5sncl oclsn xogsn Iclsins Äsins psxxisnsn,
olins clsx l-unlclionisnsn ingsnclwis ?u gslslinclsn ^

clsn öslsligungxlislssl Icsnn mil clsm Iclsinsn s-ingsn
lzsclisnl wsnclsn. Dsn Issi jsclsn ^ismsxxung snxclisi-
nsncls uncl Issi jsclsn ^nllssnung vnisclsn vsnxcliwin-
clsncls Wsxxsnxlsncl mslclsl pünlcllicli clsx nicliligs
l-unlclionisnsn. (kolssnl ^slzi 6- dis. /V O. ^ünicli.)

l.iterstur.
Welîkrile un«I V/irkîcksiilîckutzbun«i. (Zonclsn

clnuclc sux sinsn Isslcsnnlsn xclnwsi^snixclisn illuxlnisnlsn
^silxclinill). Dskz v/in unx in sinsn Wslllcnixs lsslinclsni,
clsnülzsn xincl win unx Iisuls slls sinig. Wsnigsn einig
xincl win unx ülssn clis Dnxsclis clisxsn Knixs. Dncl

clocli issginnl xicl» clsx ^nolslsm ?u lclsnsn. Icli sninnsns
clsnsn, wsx Dn. ksinsnx in xsinsm kuclis: „Dis
winlcliclis Winlxcti sll" xsgl» „Dis k^olililc, niclil clis

Winlxclisll ixl xcliulcl sn clsn Knixs. In sinsn polilixcl»
nonmslsn Weil — slxo slws in clsn Vonlcnisgx^sil
Iislls clis Winlxclisll clisxs Xnixs mil sinsm Isicl>ls»i

^n^islisn clsn Dixlconlxclinsulss mül^slox gsmsixlsnl.
^Issn clis ?olililc lisl clsn Winlxclisll clis Vonsuxxshung
lün il>n I^unlclionisnsn unlsn clsn I'ühsn wsggs^ogsn»,
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nämlich das Fundament stabiler politischer Verhält-
nisse".

Politik als Ursache der Krise, das ist auch der rote
Faden, der sich durch die Broschüre: „Die Tat von
Heute" von Ing. Hossdorf zieht. Er beginnt mit
der Feststellung: „Der letzte Weltkrieg hat ca. 1200
Milliarden Schweizer Franken gekostet. Soviel Geld
gibt es auf der ganzen Welt nicht.

Das Geld wurde also nicht durch Arbeit erworben
und erspart, sondern durch Wechsel auf die Zukunft
beschafft, für welche der Gegenwert noch erarbeitet
werden mutz- Es entstanden daher grolle innere und
äußere Verschuldungen, welche heute zum kleinsten
Teil durch Wertminderungen und Wertschwund kom-
perteiert wurden. Heute stehen wir mitten im poli-
tischen Kampf darum, wer diese Schulden erarbeiten
mufz."

Nun steigern wir durch die Abschnürung der
Staaten die Folgen des Krieges ins Sinnlose. Ange-
sichts der Fülle leidet der Mensch Mangel. Wir selber
sind schuld daran. Es ist unser Werk. Das bedeutet
aber gleichzeitig auch eine Hoffnung. Da nicht irgend
ein unbekanntes geheimnisvolles Schicksal am Werk
ist, sondern nur unsere eigene politische Verblen-
dung, so kann auch die Hilfe und Rettung von uns
selber kommen. Wir brauchen nicht die Hände in
den Scholz zu legen und zu warten. Wir müssen
eine übernationale Wi r tschaftsvere i n ig u n g
schaffen, die den Welthandel wieder von neuem
aufbaut. Denn wir brauchen uns nicht vor der Ma-
schine zu fürchten, sie hat die Kaufkraft der Ver-
braucher erhöht. Sie ist nicht die Ursache der Ar-
beitslosigkeit. Ihre scheinbare Wirkung als Arbeits-
losigkeit förderndes Moment hängt mit den Kauf-
kraftwandlungen infolge politischer Machenschaften
zusammen.

Heute haben wir einen allgemeinen Wirtschafts-
krieg. Vertrauen und Verständigung sind verloren
gegangen. Und gerade das Vertrauen ist für die
Wirtschaft ausschlaggebend. Die Verwirrung steigt
von Tag zu Tag. Und die aus parteipolitischen Or-
ganisationen hervorgegangenen Volksvertreter sind
nicht die richtigen Männer, um die Entwirrung durch-
zuführen. Politik treibt zur Trennung, Wirtschaft zur
Verständigung. „Politischer Egoismus treibt zur Au-
tarkie (Selbstversorgung). Wirtschafts-Egoismus zur
wirtschaftlichen Verständigung." Man bringe also
schon den Kindern in der Schule mehr Verständnis
für das wirtschaftliche Geschehen bei. Die Verherr-
lichung des Krieges muf} durch die Verherrlichung
der wirtschaftlichen Zusammenarbeit erseht werden.
Der Verständigungszwang drängt sich auf. Die Welt-
Wirtschaft mufj vor der blutigen Gewalt geschürt
werden. „Die Verflechtung der Weltwirtschaft ist heute
so grolj, dafj jede lokal bedingte Disharmonie im
Wert-Umlauf unbedingt schädigend ausstrahlt". Eine
geringe Störung bringt schon millionenfachen Schaden.
Auch der geringste Krieg wird sich in steigendem
Mafje auch auf die Nichtkriegführenden auswirken.
Es sind also alle an einem Wirtschaftsschutz interessiert,
das heifjt, an einer Polizei, die den Frieden sichert.

Um dieses Ziel herbeizuführen, ist im März dieses
Jahres in Basel ein Wirtschafts-Schutz-Bund ins
Leben gerufen worden. „Sein Endziel ist die Her-
beiführung eines übernationalen Wirtschaftsschutzes
und der Propaganda für die Aufstellung der über-
nationalen Wirtschaftsschu^-Polizei, die mitdem Begriff
des Wirtschaftsschutzes unzertrennbar verbunden ist."

Von der Wirtschaft aus käme man zu einer po-
litischen Verständigung der Länder. Dank der Schutz-
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polizei zu einem Abbau der Armeen und des Zoll-
schutjes. Ja, Hofjdorf geht noch weiter : Er hält es
für möglich, in einer befriedeten Welt ein in der
ganzen Welt gültiges Indexgeld zu schaffen. Man
denkt dabei zurück an jenes verlorene Paradies vor
dem Kriege, wo es auch schon eine Frankenwährung
gab. Erinnern wir uns einen Augenblick daran, dafj
damals die Frankenwährung in den Ländern Frank-
reich, Belgien, Italien, Schweiz und Griechenland ver-
traglich gesichert war und dalz dasselbe Münzsystem
auch von Spanien, Bulgarien, Rumänien, Serbien etc.
angenommen wurde. Man mufy zurückdenken, um
zu ermessen, wie weit wir uns von der Internatio-
nalität entfernt haben, und um die Utopie eines
allgemein gültigen Idexgeldes richtig einzuschätzen.
Denn vieles, was heute als Utopie erscheint, war
früher, vor gar nicht langer Zeit, Wirklichkeit.

Hatten wir nicht den freien Kapitalverkehr, den
freien Verkehr auf dem Arbeitsmarkt, die freie Ein-
Wanderung in den U. S. A., das freie Passieren der
Grenzen ohne Pafj?

Doch zurück zu Ing. Holtdorf. Seiner Meinung
nach ist auch die Goldwährung vom Kriege abhängig.
Die unproduktive Anhäufung von Gold sei nur so-
lange erforderlich,- als der Krieg noch möglich sei,
das heilet, so lange es keine andere Sicherheit für
produktive Besitzanlagen gebe. Goldwährung — ein
Überrest aus dem Altertum. Was die Wirtschaftsschufz-
Polizei betrifft, so sei sie etwas, was kommen müsse
(neben einer allgemein leserlichen Schrift und einer
allgemein verstandenen Sprache). Eine solche inter-
nationale Polizei wäre nichts anderes, als die Erwei-
terung der heutigen nationalen Polizei. Sie unter-
stünde einem politisch neutralen Kommando, das
seinerseits wieder einer Dachorganisation unterstellt
wäre, welche sich aus Wirtschaftsvertretern der inter-
nationalen Industrien zusammensetzt. Wenige Divi-
sionen Polizei genügten für die Garantierung des
Rechtsschutzes der Wirtschaft der gan-zen Welt. So-
lange noch nationale Armeen existierten, mülzte die
Polizei entsprechend stärker gehalten werden. Die
Grenzen könnten natürlich nicht von einem Tag auf
den andern abgeschafft werden. Auch die Willkür-
lichkeiten der legten Grenzbereinigungen könnten
nicht plötzlich beseitigt werden. Doch Entwicklung
verringerte ihre Bedeutung, wirtschaftliche Blüte würde
dazu führen, dafz man über sie hinwegsähe.

Hauptsache: „Die Bilanz von Kriegen ist,
abgesehen von den kriegsbedingten Konjunktur-
Scheinblüten, immer negativ. Auch die gewalt-
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nsmlick ctsz kunctsmsnt ztskilsr politizcksr Vsrkslt-
nizzs".

kolitik slz Drzscks ctsr Xrizs, ctsz izt suck ctsr rote
ksctsn, ctsr zick cturck ctis krozckürs: „Die Ist von
klsuts" VON lng. klozzctort Tiskt. ^r ksginnt mit
ctsr ksztztsllung: „Der lshts Weltkrieg list cs. 12L>0

K/Iillisrclsn HckwsiTsr krsnksn gskoztst. Hovisl (Dslct

gikt sz sut ctsr gsnTSn Wslt nickt.
Dsz (Dslct wurcts slzo nickt cturck /krksit srworksn

unct srzpsrt, zonctsrn cturck Wsckzsl sut ctis ^ukuntt
kszcksttt, tür wslcks ctsr (Dsgsnwsrt nock srsrksitst
wsrctsn muh. ^5 sntztsnclsn ctsksr grohs innsrs unct
suhsrs Vsrzckulctungsn, wslcks ksuts Tum kleinsten
Isil cturck Wsrtmincisrungsn unct Wsrtzckwunct kom-
psözisrt wurctsn. klsuts ztsksn wir mitten im poli-
tizcksn Xsmpt ctsrum, wer ctiszs Hckulctsn srsrksitsn
muh/'

klun steifem wir cturck ctis /kkzcknürung ctsr
Htsstsn ctis kolgsn ctsz Xrisgsz ins Hinnlozs. Ängs-
zicktz ctsr külls lsictst ctsr kclsnzck K4sngsl. Wir zslksr
zincl zckulct ctsrsn. ^z izt unzsr Wsrk. Dsz ksctsutst
sksr glsickTsitig suck sine klotknung. Ds nickt irgsnct
sin unksksnntsz gsksimnizvollsz Hckickzsl sm Wsrk
izt, zonctsrn nui" unsers sigsns politizcks Vsrklsn-
clung, ZO ksnn suck ctis klilts unct Xsttung von unz
zslksr kommen. Wir krsucksn nickt ctis KIsncts in
clsn Hckoh Tu lsgsn unct Tu wsrtsn. Wir müzzsn
sins ü lssrnstio ns ls Wi r tzcksttz vs rs i n i g u n g
zcksttsn, ciis ctsn Wsltksnclsl wisctsr von nsusm
sutksut. Dsnn wir krsucksn unz nickt vor ctsr I^ls-
zckins Tu türcktsn, zis list ciis Xsutkrstt ctsr Vsr-
krsucksr srkökt. His izt nickt ciis Drzscks cisr >^r-

ksitzlozigksit. lkrs zcksinksrs Wirkung s!z /^rksitz-
iozigksit törcisrncisz Xlomsnt ksngt mit cisn Xsut-
krsttwsncilungsn intoigs politizcksr Xlscksnzcksttsn
TUZSMMSN.

klsuts ksksn wir sinsn sügsmsinsn Wirtzcksttz-
Kriege Vsrtrsusn unci Vsrztsncligung zincl vsrlorsn
gsgsngsn. Ilncl gsrscts cisz Vsrtrsusn izt tür clis
Wirtzckstt suzzcklsggsksnc!. Dis Verwirrung ztsigt
von Isg Tu Isg. DncI ctis suz psrtsipolitizcksn (Dr-
gsnizstionsn ksrvorgsgsngsnsn Volkzvsrtrstsr zinct
nickt ctis ricktigsn t^Isnnsr, um ctis Entwirrung cturck-
Tutükrsn. ?o!itik trsikt Tur Irsnnung, Wirtzckstt Tur
Vsrztsnctigung. „l'olitizcksr ^goizmuz trsikt Tur /^u-
tsrkis (Hsikztvsrzorgung). Wirtzcksttz-^goizmuz Tur
wirtzcksttlicksn Vsrztsnctigung." Xlsn krings s!zo
Zckon cisn Xinctsrn in ctsr Hckuls mskr Vsrztsnctniz
tür ctsz wirtzckstt!icks Oszcksksn ksi. Die Vsrksrr-
tickung ctsz Xrisgsz muh cturck ctis Vsrksrrtickung
ctsr wirtzcksttlicksn ^uzsmmsnsrksit srzsht wsrctsn.
Der VsrztsncligungZTwsng ctrsngt zick sut. Dis Wslt-
wirtzckstt muh vor ctsr klutigsn (Dswslt gszcküht
wsrctsn. „Dis Vsrtlscktung ctsr Wsltwirtzckstt izt ksuts
5o groh, ctsh jscts lolcsl ksctingts Dizksrmonie im
Wsrt-Dmlsut unksclingt zcksctigsnct suzztrsklt". ^ins
gsringsHtorung kringt zckon millionsntscksn Hcksctsn.
^uck ctsr gsringzts Xrisg wirct zick in ztsigsnclsm
l^lshs suck sut ctis kticktlcrisgtükrsnclsn suzwirlcsn.
^Z zinct slzo slls sn sinsm Wirtzcksttzzckuh intsrszzisrt,
ctsz ksiht, sn sinsr t'oliTsi, ctis ctsn krisctsn zicksrt.

Dm ctiszsz ^isl ksrksiTutükrsn, izt im I^IsrT ctiszsz
tskrsz in öszsl sin Wirtzcksttz-Hckuh-öunc! inz
l-sksn gsrutsn worctsn. „Hsin ^nctTisl izt ctis KIsr-
ksitükrung sinsz üksrnstionslsn Wirtzcksttzzckuhsz
unct ctsr ?ropsgsncls tür ctis /^utztsllung ctsr üksr-
cistionslsn Wirtzcksttzzckuh-?oliTsi, ctis mitctsm ösgritt
ctsz Wirtzcksttzzckuhsz unTsrtrsnnksr vsrkunctsn izt."

Von ctsr Wirtzckstt suz lcsms msn Tu sinsr po-
utizcksn Vsrztsnctigung ctsr ksnctsr. Dsnlc ctsr Hckuh-

â ì

(UniverssI-LsncisàLe Mocl. ö. N.) 2Zs

a. »«vu.kk » «K. è - skuss
poliTsi TU sinsm Akksu ctsr Armeen unct ctsz /oll-
zckuhsz. ts, ktohctort gskt nock wsitsr ' ^r kslt sz
tür möglick, in sinsr kstrisctstsn Welt sin in ctsr
gsnTSn Wslt gültigsz lnctsxgslci TU zcksttsn. I^Isn
ctsnlct ctsksi Turüclc sn jsnsz vsrlorsns t'srsctisz vor
ctsm Xrisgs, wo sz suck zckon sins l-rsnlcsnwskrung
gsk. Erinnern wir unz sinsn ^ugsnkliclc cisrsn, ctsh
ctsmslz ctis krsnlcsnwskrung in ctsn l.snctsrn krsnk-
rsick, öslgisn, ltslisn, HckwsiT unct (Driscksnlsnct vsr-
trsglick gszicksrt wsr unct ctsh ctszzslks l^lünTZ^ztsm
suck von Hpsnisn, öulgsrisn, Xumsnisn, Hsrkisn stc.
sngsnommsn wurcts. lVlsn muh Turüclcctsnlcsn, um
Tu srmszzsn, wie weit wir unz von ctsr lntsrnstio-
nslitst snttsrnt ksksn, unct um ctis Dtopis sinsz
sllgsmsin gültigsn lctsxgslclsz ricktig sinTuzckshsn.
Dsnn vislsz, wsz ksuts slz Dtopis srzcksint, wsr
trüksr, vor gsr nickt lsngsr ^sit, Wirlclicklcsit.

ktsttsn wir nickt ctsn trsisn Xspitslvsrlcskr, ctsn
trsisn Vsrlcskr sut ctsm /^rksitzmsrlct, ctis trsis ^in-
wsnctsrung in ctsn D. 3. ctsz trsis I^szzisrsn ctsr
(DrsnTsn okns t'sh?

Dock Turüclc Tu lng. ktohctort. Hsinsr Klsinung
nsck izt suck ciis (Dolctwskrung vom Xrisgs skksngig.
Dis unproctulctivs /^nksutung von (Dolci zsi nur zo-
lsngs srkorctsrlick,- slz ctsr Xrisg nock möglick zsi,
ctsz ksiht, zo lsngs sz Icsins snctsrs Hicksrksit tür
prociulctivs öszihsnlsgsn gsks. (Dolctwskrung — sin
Dksrrszt suz ctsm Altertum. Wsz ctis Wirtzcksttzzckuh-
koliTsi kstrittt, zo zsi zis stwsz, wsz Icommsn müzzs
(nsksn einer sllgsmsin Iszsrlicksn Hckritt unct sinsr
sllgsmsin vsrztsnctsnsn Hprscks). ^ins zolcks intsr-
nstionsls koliTsi wsrs nicktz snctsrsz, slz ctis ^rwsi-
tsrung ctsr ksutigsn nstionslsn koliTsi. 3is untsr-
ztüncls sinsm politizck nsutrslsn Xommsncto, ctsz
zsinsrzsitz wisctsr sinsr Dsckorgsnizstion untsrztsllt
wsrs, wslcks zick suz Wirtzcksttzvsrtrstsrn ctsr intsr-
nstionslsn lnctuztrisn Tuzsmmsnzsht. Wsnigs Divi-
zionsn koliTsi genügten tür ctis (Dsrsntisrung ctsz

Xscktzzckuhsz ctsr Wirtzckstt ctsr gsnTsn Wslt. Ho-
lsngs nock nstionsls ^rmssn sxiztisrtsn, mühte ctis
koliTsi sntzprscksnci ztsrlcsr gsksltsn wsrctsn. Die
(DrsnTsn lcönntsn nstürlick nickt von sinsm Isg sut
ctsn snctsrn skgszcksttt wsrctsn. /^uck ctis Willlcür-
licklcsitsn ctsr lshtsn (DrsnTksrsinigungsn lcönntsn
nickt plöhlick kszsitigt wsrctsn. Dock Entwicklung
verringerte ikrs ösctsutung, wirtzcksttlicks ölüts würcts
ctsTU tükrsn, ctsh msn üksr zis kinwsgzsks.

klsuptzscks: „Dis öilsnT von Xrisgsn izt,
skgszsksn von ctsn Icrisgzksctingtsn Konjunktur-
zcksinklütsn, immer nsgstiv. /^uck clis gswslt-
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same Rückeroberung von abgezwungenem Gebiet
eines selbständigen Staates bleibt in Zukunft unwirt-
schaftlich, da Kosten und Risiko weitaus gröfjer sind
als der zu erwartende Gewinn."

Auch Hof}dorf bittet uns, nicht zu vergessen, daf}
in den legten 50 Jahren eine so stark ineinander
geschachtelte Weltwirtschaft entstanden ist, daf} es
unter den zivilisierten Staaten keine Neutralen mehr
gibt, die sich außerhalb des Rahmens der übrigen
Welt halten können. Daraus folgt die Forderung nach
einer wirtschaftlichen Führung der Völker. Wirtschaft
nicht Politik! Sonst geraten wir immer tiefer in die
Not hinein! Denn es ist ein Unsinn, „dal} der Pro-
duktionsprozef} aller Länder trot} der unaufhaltsam
tortschreitenden Arbeitsteilung auch heute noch aus-
schlaggebend von rein politischen zerstörenden In-
teressen bestimmt wird." Wir haben die Macht, diesen
Zustand zu ändern. Schon werden internationale Ab-
kommen getroffen. Die Wirtschaft hat einen Druck
auszuüben auf die politisch eingestellten Staatsleitun-
gen. Der Wirtschaftsschut}-Bund soll die Wirtschafts-
führer aller Länder vereinigen. Durch Mitarbeit im Wirt-
schaftsschuf}-Bund (Sekretariat Basel, Nauenstraf}e 10)
kann sich heute jeder an der Verständigungsarbeit
beteiligen. Jeder kann dazu beitragen, die Verständ-
nislosigkeit zu beseitigen. Denn, schlieft Ingenieur
Ffof}dorf — und schreibt einen Sat}, den man jedem
Mitbürger zurufen möchte: „Es ist einem seelisch nor-
malen Menschen nicht gut möglich, einem Arbeits-
losen offen ins Gesicht zu sehen, ohne selbst etwas
Positives zur Verständigung der Menschheit getan zu
haben."

Das sind die Hauptzüge der Schrift eines über-
zeugten Industriellen, der daran glaubt, daf} von der
Vernunft aus die Welt zu retten ist. Heute müssen
wir jeden unterstüt}en, der für die Weltverbunden-
heit und das gegenseitige Verständnis kämpft. Wenn
im lef}ten Konflikte zwischen Japan und China nicht
nur die Rüstungsgewinnler in Erscheinung getreten
sind, sondern auch eine wachsende Opposition, die
betonte, dal} wir bei einem Kriege mehr verlieren,
als wir durch die Absat}steigerung gewisser Produkte
erreichen können, wenn sich gerade in der Schweiz
eine allgemeine Opposition gegen jegliche Fabri-
kation von Kriegsmaterial für ausländische Mächte
geltend machte, so dürfen wir das als ein gutes
Zeichen buchen.

Wenn alle tätigen Industrien der Welt mit der
gleichen Kraft, ich möchte sogar sagen, mit der glei-
chen Besessenheit gegen den Krieg Front machen
wie Ingenieur Hof}dorf, dann sind wir auf einem
aussichtsreichen Wege! F. M.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden
unter dieser Rubrik nidif aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inserafenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

213. Wer hat abzugeben 1 Elektromotor, ca. 20 PS, 380
Volt, 1450 Touren? Offerten an Armin Bofjhardt & Cie., Fehr-
altdorf (Zürich).

214. Wer hätte abzugeben 1 Kies-Gurten-Transport, neu
oder gebraucht, Transportlänge ca. 5 m, Gurtenbreite 40 bis
50 cm, für wagrechte Laufbahn? Offerten an Friedrich Graf,
Sägerei und Kiesgrube, Oberkulm (Aargau).

215. Wer fabriziert kleinere automatgedrehte Massen-
artikel aus Buchenholz? Offerten unter Chiffre 215 an die
Expedition.

216. Wer liefert gebrauchte oder neue Schleif- oder
Poliermaschinen zum Schleifen und Polieren von Waldwerk-
zeugen, wie Aexte, Gerfel etc.? Offerten unter Chiffre 216
an die Exped.

217. Wer hat abzugeben gut erhaltene Drehbank für
Holzdrechsler und gut erhaltene, leichte Bandsäge Offerten
unter Chiffre 217 an die Exped.

218. Wer hätte abzugeben gebrauchte oder neue Pendel-
fräsen, event, mit eingebautem Motor, ferner 1 Vollfräse für
Lattenschneiden Offerten an Jb. Kreis, Sägerei, Winden
(Thurgau).

219. Wer hat abzugeben 1 gebrauchten, gut erhaltenen
Elektromotor für Drehstrom, mit Kurzschlufjanker, in offener
Ausführung, Leistung 2'/2—3 PS, Spannung 250 Volt, 50 Per,,
1440 Touren per Minute; ferner 1 gebrauchte, gut erhaltene
Fräsenwellelagerung für Blätter mit 30 mm Bohrung? Offerten
an A. Johanni-Pitschi, Jenins (Graubünden).

220. Wer liefert Holzpackfäljchen? Offerten unter Chiffre
S 220 an die Exped.

221. Wer hat abzugeben gut erhaltene Drehscheibe, 60 cm
Spur, 2000 kg Tragkraft? Offerten unter Chiffre 221 an die
Expedition.

Antworten.
Auf Frage 2Q6a. Kopiermaschinen für sämtliche Stielwaren

fabriziert Joh. Burkhalter, mech. Werkstätte, Gächliwil (Soloth.),
Auf Frage 2G6a und b. Die A.-G. Oima in Ölten liefert

Kopiermaschinen für Stiele, auch verwendbar für Radspeichen.
Sie liefert ebenfalls elektrische Handbohrmaschinen.

Auf Frage 206b. Elektrische Handbohrmaschinen liefert
B. Etienne-Häfliger, Maschinen und Werkzeuge, Bremgarten
(Aargau).

Auf Frage 211. Die A.-G. Olma in Olfen hat gewünschte,
schwere vierseitige Hobelmaschine abzugeben.

Auf Frage 211. Neue und gebrauchte, vierseitige Hobel-
maschinen liefert die Maschinen & Eisenwaren A.-G., Zürich 1,

Unterer Mühlesteg 2.
Auf Frage 211. Neue sowie gebrauchte, vierseitige Hobel-

maschinen liefert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.
Georg Fischer, Abt. Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen.

Auf Frage 211. Neue und gebrauchte, vierseitige Hobel-
maschinen haben abzugeben: A. Müller & Cie. A.-G., Brugg.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft Spenglerarbeifen und Kiesklebe-

bedachung zur Neueindeckung des flachen Daches des Ge-
treidemagazins Nr. 2 bei den Armeemagazinen in Oster-
mundigen. Formulare etc. je von 8—11. Uhr im Zimmer
Nr. 138, Bundeshaus Westhaus, Bern, 2. Stock. Offerten mit
der Aufschrift „Getreidemagazin Nr. 2 Ostermundigen" bis

6. Juli an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Eidgenossenschaff. — Installationen des Wassers und
sanitäre Einrichtungen zum Erweiterungsbau der Kaserne
in Frauenfeld. Pläne etc. bei der Kasernenverwaltung in

Frauenfeld. Ein Beamter der Bauinspektion Zürich wird da-
selbst am 28. Juni von 8.30—17.30 Uhr anwesend sein, um all-

fällig gewünschte Auskunft zu erteilen. Offerten mit der Auf-
schrift „Angebot Erweiterungsbau Kaserne Frauenfeld" bis

6. Juli an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Eidgenossenschaft. — Krankenstall für Pferde des

Waffenplaljes in Frauenfeld. Erd-, Maurer-, Verputj-,
Kanalisations-, Steinhauer-, Zimmer-, Spengler- und Dach-

deckerarbeiten. Pläne etc. bei der Kasernenverwaltung in

Frauenfeld. Ein Beamter der Bauinspektion Zürich wird da-

selbst am 28. Juni von 8.30—17.30 Uhr anwesend sein, um all-

fällig gewünschte Auskunft zu erteilen. Offerten mit der Auf-

schritt „Angebot für Krankenstall Frauenfeld" bis 6. Juli an die

Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Erstellung eines

neuen Abortgebäudes auf der Station Koblenz. Erd-,

Maurer-, Verputj-, Holz- und Spenglerarbeiten, sanitäre
Installationen. Pläne etc. bei der Bauabteilung, Bureau Nr. 527,

5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstra^e 97 in Zürich,

sowie beim Stationsvorstand Koblenz. Formulare bei der Sek-

tion Hochbau in Zürich. Angebote mit Aufschrift „Bauarbeiten
Abortgebäude Koblenz" bis 30. Juni an die Bauabteilung des

Kreises III in Zürich.
Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Malerarbeiten

für das Aufnahmegebäude der Haltestelle Zürich-Wip'
kingen. Pläne etc. bei der Bauabteilung, Bureau Nr. 527,

5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstralje Nr. 97 m

Illustr. sctiwei?. lîanilw ?oilunA (IVîsisterblstì) Xx U

ZSMS küclcerolzeruslg von 3>IgS2WU0gS0SM Oskist
sìrisz zsllzztëoclìgeo Äsetes Izlsiki in /ulcun^t unwirt-
zclisitllcli, cls Kozteo uocl kizilco weitsuz grökzsr sin6
slz cier 20 srwsrteocls Oswimi."

/^ucli l^Iolzclort Izìttst ur»z, riicl^t 20 vsrgszzsri, c^sk;

in clsn lester, 5V ^slirer, sins 50 ztsrlc ioeirisnclsr
gszclneclitelts Vl/eltwirtzclieitt sntzienclsr, >zt, ciel; sz
uritsr cisn ^ivillziertsri Äestso Icelne Xlsutrslso mslir
gllzt, cils zicli suhsrlnelk clez kelnmsoz cier übriger,
Welt belten Icönrien. Dsreuz tolgt cils ^orclsrung nsoli
eins»' w!rtzclisttl!clisri ^ülirurig cier Vollcer. WIrtzcInstt
niclit ^olìtilc! 5or>zt geretso wir immer tisser in clie
IXot iiinsin! Denn sz ist sin ^Inzinri, „ciel) cier f'ro-
clulctiorizpro^sk; slier I.ër>clsr trot; cier uosutlisltzem
tortzctirsiter>clsr> /^rtzsitzteilung sucli Iisuts riocli suz-
zctilsggstzsr>c! von rein politizclisri ^erztörenctsn In-
terezzer, izsztimmt wirct." Wir liston clie Xlsctit, cliszsrr
/uztsoct 20 ënclsrri. 5cbor> wsrcten ioternstionsls <à,>z-

Icommsri gstrotteri. Dis Wirtzcliett list oinsn Oruclc
30520Ûìzsn sut clie politizcti sirigeztellter, Ässtzleitun-
gsr>. Der Wirtzctisttzzctiutz-öuricl zoll clie Wirtzcbsttz-
tülnrsr slier I.snclsr vereiriigsri. Ourcti Xlitsrtzsit im Wirt-
zctisttzzc!iut;-Lur>ci (8sl<rstsrist öszel, XIsusr>ztrsk;s 1L>)

Icsrir, zicti lisuts jsclsr sri cier Vsrztsricligurigzsrlssit
tzstsiligso. secier Icsno cls^u Issitrsgeri, clie Vsrztsocl-
riizloziglceit 20 tzszsit!gsr>. Osnn, zclilisht Ingenieur
btolzclort — unci zctireitzt einen 3st;, clsn men jsctem
Xlittzürgsr ^urutsn möctite: ,,^z ist einem zeslizcli nor-
mslen Xlsnzclisn nictit gut möglicti, einem ^rkeitz-
lozsn ottsn in5 (^szictit 20 zsbsn, otine zsltzzt stwsz
^ozitivsz 2ur Vsrztsncligung cier XIsnzclilnSit getsn 2U
setzen."

Dsz zinc! ciis I^supt^üge ctsr ^cliritt einsz üizsi'-
2S0gien Inclcizi^isIIsn, clsi' clsmn glsu^s, cls^ von clsr
Vsrncinii ec>5 ciis Weit 20 reiten ixt, Recite müzzen
wir jsclsn unisrziühsn, clsr iör ciis Wsliverdunclsn-
iieii un6 ciss gsgsnzsiiige Vsrztënciniz Icëmpii. Wenn
im Isizisn Konililcis 2wizclisn iepen unci (Iliins niciii
nur ciis küziungzgewinnlsr in I^rzclieinun^ getreten
zincl, zonclsrn eucli sine weciizsncls Oppoziiion, ciis
iIsionis, ciel; wir ksi einem Kriegs msiir veriisren,
e>5 wir ciurci^ ciie ^izzshzisigsrung gewizzsr ^rocluicie
srrsiciisn Icönnsn, wenn zicii gsrecis in cier 5ciiwei2
eins sllgsmsine Oppoxition gegen jegliciis f-eizri-
Icetion von Kriegsmeierisl tür suzlënciizciis iViëciiie
gslisnc! msciiis, 50 ciürisn wir cisz slz sin guisz
/eiciien louciiSn.

Wenn eile tätigen inciuztrisn cier Weit mit cier
gleichen Krett, icli moctits zoger zegsn, mit cier glsi-
ctisn öszszzsnlisit gegen cisn Krieg I^ront msctisn
wie Ingenieur t^olzclors, cisnn zinci wir gut einem
suzzictitzrsiciisn V^/sgs! I-. XI.

äm <Ier l>k»d — kür «lie ?rà
krsgsn.

l^ö. Vvrkautl-, îau»ck- un«t /trbvitigsiuäi« werter,
unter ciiszsr kubrik nickt sutgenomm«« / cisrsrtiqs ^nîsigsn
gstiörsn in cisn in»«?atsntsil cisz öisttsz. — vsn t^rsgsn,
wsicks „unter LKIttrs" srzctisinsn zollen, wolle msn ZV Lti.
in kvlsrlcsn (tür ^uzsncluno cier Otksrtsn) unci wenn ciis ^rsgs
mit ^cirszzs cisz l^rsgsztsusrz srzctisinsn zoll, Il> Ltr. beilegen,
t^fenn kein« t^sricsn mitgszcklckt werkten, icsnn «IIs krsga
nickt sutgsnonunsn werkten.

21Z. Wer tist sbiugsbsn 1 ^lslctromotor, cs. ?5, Z8l)
Volt, 1450 loursn? Ottsrtsn sn /^rmin öohtisrclt 6-Lis., t^elir-
sltciort (^üricli).

214. Wer tistts st>2ugsbsn 1 Xisz-Ourtsn-Irsnzport, neu
ocisr gebrsuctit, Irsnzportlsngs cs. 5 m, Ourtenbreits 40 biz
50 cm, tür wsgrsctits l.sutbst!n? Ottsrtsn sn I^risciricti Orst,
Zsgsrsi unct Xiszgrubs, Obsrlculm (Asrgsu).

215. Wsr tsbriÄsrt lclsinsrs sutomstgscirslits lVlgzzK^-
srtilcsl suz öuclisnlio>2 Ottsrtsn untsr Lbittrs 215 sn ciis
bxpsciition.

216. Wsr listsrt gsbrsucbts ocisr nsus Zctilsit- o6sr
t'olisrmszcbinsn 2um Zctilsitsn unci I^olisrsn von Wslciwsrlc-
2sugsn, wis /^sxts, Osrtsl stc. Ottsrtsn untsr Ltiittrs 215
sn bis bxpsci.

212. Wsr tist slZTugsbsn gut srtisltsns Orstibsnlc tür
ttol^cirsciizlsr unci gut srtisltsns, lsictits ösncizsgs? Ottsrtsn
untsr Ltiittrs 217 sn ciis ^xpsci.

213. Wsr tistts st>2ugsbsn gsbrsuctits ocisr nsus ?sncisl-
trszsn, svsnt. mit singsbsutsrn t4otor, tsrnsr 1 Vollkrszs tür
tsttsnzctinsicisn? Ottsrtsn sn it>. Xrsiz, Zsgsrsi, Wincisn
^Itiurgsu).

21?. Wsr tist st>2ugsbsn 1 gsbrsuctitsn, gut srtisltsnsn
blslctromotor tür Orstiztrom, mit Xur^zctiluhsnlcsr, in ottsnsr
/^uztütirung, tsiztung 2'/-—5 8psnnung 250 Volt, 50 t>sr>,
1440 loursn psr tviinuts! tsrnsr 1 gsbrsuctits, gut srtisltsns
l^rszsnwsllslsgsrung tür ölsttsr mit Z0 mm öotirung? Ottsrtsn
sn 7^. iotisnni-pitzctii, isninz (Orsubüncisn).

223. Wsr listsrt ttol^psclctshctisn? Ottsrtsn untsr Ltiittrs
Z 220 sn ciis bxpscl.

221. Wsr tist st>2ugst>sn gut srtisltsns Orstizctisibs, 60 cm
5pur, 2000 l<g Irsglcrskt? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 221 sn bis
bxpsbition.

^nîwokîen.
Aut trsgs 236s. Xopisrmszctiinsn tür zsmtlictis Ztislwsrsn

tsbri^isrt iot>, öurlctisltsr, mscti. Wsrlcztstts, Osctiliwil (5olotti,).
/^ut t-rsgs 236s unb b. Ois 7^.-O. Olms in Oitsn listsrt

Xopisrmszctiinsn tür Ztisls, sucti vsrwsnbbsr tür ksbzpsictisn.
5is listsrt sbsntsllz elsictrisclis l-lsnbbotirmszctiinsn.

/^ut trsgs 236b. blslctrizctis tlsnbbotirmszctiinsn listsrt
ö. ^tisnns-tlstligsr, Xlszctiinsn unb Wsrlc^sugs, örsmgsrtsn
(T^srgsu).

T^ut l^rsgs 211. Ois H.-O. Olms in Oitsn tist gswünzctits,
zctiwsrs visrzsitigs ttobslmszctiins sb^ugsbsn.

Aut l^rsgs 211. Xlsus unb gsbrsuctits, visrzsitigs tiobsl-
mszctiinsn listsrt bis IVigzctiinsn 6c bizsnwsrsn 7^.-O., /üricti 1,

lbntsrsr lvlütilsztsg 2.
T^ut I-rsgs21I. XIsus zowis gsbrsuctits, visrzsitigs tlotisl-

mszctiinsn listsrt bis 7V-O. bsr bizsn- unb Ztstilwsrlcs vorm.
Osorg k-izctisr, T^lzt. tvlszctiinsntsbrilc ksuzctisnbscti, Zctistttisuzsn.

T^ut I^rsgs 211. XIsus unb gsbrsuctits, visrzsitigs ttobsl-
mszctiinsn tisbsn slzTugsbsn: 7V. tviüllsr ä- Lis. 7^.-O., krugg.

îubmÎ55ÎonL ^nXviger.
^îclgvnoztvnîcksll Zpvnglerskbsilen unb Xiezklsbe-

bebsckung -ur kilsusinbecicung bei Hecken Decke» be, <?e-

Iksiibsmsgsiinz I4r. 2 bei bsn ^kinssmsgaiinvn in Oiler-
inunclligsn. 5ormulsrs stc. )s von 3—IX lbtir im /immsr
Xlr. 138, öunbsztisuz Wszttisuz, ösrn, 2. Ztobc. Ottsrtsn mit
bsr Autzctiritt „Ostrsibsmsgs^in Xlr. 2 Oztsrmunbigsn" t>iz

6. tuli sn bis Oirslction bsr sibg. ösutsn in ösrn.

eîbgenviienickstt. — InilsIIstîonsn bei tVs»vr, unct
zsnitsrs einricklungsn rum ^rweilsrungibsu «ter Xszsrns
in freuentsirt. t^läns stc. bsi bsr Xszsrnsnvsrwsltung in

k^rsusntslb. ^in össmtsr bsr ösuinzpslction /üribi wirb bs-
zslbzt sm 23. tun! von 8.30—17.30 lbtir snwszsnb zsin, um sll-

tsllig gswünzctits T^uzlcuntt ^u srtsilsn. Ottsrtsn mit bsr Hut-
zctiritt „Hngsbot ^rwsitsrungzbsu Xsssrns l^rsusntslb" bi5

6. tuli sn bis Oirslction bsr sibg. ösutsn in ösrn.

t-iktgsnoiisnicksll. — lirsnicenilsll lür pfercte bei
IVstlvnpIshei in 5rsuen1ei«t. Lrb-, theurer-. Verputz-,
lîsnslîislion,-, Zleinksusr-, !irn«ner-, Zpsnglsr- unb Deck
beckorsrbsiten. ölsns stc. bsi bsr Xszsrnsnvsrwsltung in

örsusntslb. bin össmtsr bsr ösuinzpslction ?ürict> wirb cis-

zslbzt sm 23. tun! von 3.30—17.30 lbtir snwszsnb zsin, um sll-

tsllig gswünzctits Huzlcunti ?u srtsilsn. Ottsrtsn mit bsr Hut-

zctiritt „Hngsbot tür Xrsnlcsnztsll l-rsusntslb" biz 6. lull sn bis

Oirslction bsr sibg. ösutsn in ösrn.
Zckwsi?. Sunbsibsknsn, Xrei» III. — ^»IsIIung sinsi

neuen Hborlgsbsubsi sus ber Zlslion Xoblon?. krb,
teurer-, Verputz-, Hell- unb Zpenglersrbeilvn, »enitsre
InitsIIslionsn. ölsns stc. t>si bsr ösusbtsilung, öurssu Xlr. 527,

5. ötobc bsz Vsrwsltungzgsösubsz, Xsssrnsnztrshs 97 in lürict,
zowis t>sim ötstionzvorztsnb Xoblsn^. I-ormulsrs t>si bsr 5s!<-

tion tloctibsu in /üricti. Hngsbots mit Hutzctiritt „ösusrösitsn
Hkortgsbsubs Xoblsn?" t>iz 30. tun! sn bis ösusbtsilung bs!

Xrsizsz lll in lüricti.
Zckwsiz. kunbsibsknsn, Krei» III. — dlslvrarbeite»

tür bs» Hulnskinsgsbeube bsr Hsltsitellv ?ürick-Vt>p
Icingsn. ölsns stc. bsi bsr ösusbtsilung, öurssu Xlr. 52/,

5. ötobc bsz Vsrwsltungzgsbsubsz, Xszsrnsnztrshs Xlr. 97 l"
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